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K r i e g s s c h a u p l a t z .

«^»ach der Gazette de France vom 1 , . d . ,
'verlassen betrachtliche Ocsterr. Armee-Corps
das Französische Gebieth, und begeben sich
über den Mont-Ccnis nach Ital ien. Nach
derselben Zeitung beträgt die Zahl der Trup-
pen von verschiedenen Nazioncn, welche bis
zum 20. d. aus Frankreich ausmarschirt seyn
sollen, mehr als 300,000Mann. Oesterrei-
chische , Preussische und Niederländische Trup-
pen sind am t l . d. in Paris eingerückt.
^ (W. Z.)

Der spanische General, Grafv.Abisval,
hat aus seinem Hauptquartiere zu Usiaritz
dem Grafen Viomcnil, ^Oberbefehlshaber zu
Bordcaur, bekannt gemacht, daß in Folge
vffizicUer Nachricht von dcm Rückzüge des
rechten Flügels der spanischen Armee unter
dcm Obergcneral kasiannos, er auch mit
dem linken Flügel aus Frankreich zurückkeh-
re, und daß dieser Rückzug bis zum 6. d.
vollendet seyn würde.

Die Gazette de France meldet, daß vom
,5. bis 20. d. M , 3 Kolonnen 160, bis 200^00
Mann russischer Trappen und 46000 Pferde
bey Manheim, Darmstadt nnd Maynz über
den Rhein zurückmarschircu würden.

Aie noch übrigen ^0^000 MaNn uxrben

in Gemeinschaft mit den Truppen der andere
verbündeten Souveräne einenTheil vonFrans-
rcich besetzt halten. (A). Z<)

D e u t s c h l a n d .

Ocssentliche Blatter wollen wissen, A r o -
me Vonaparte habe zu Schwieberdingen bey
Stuttgart einen Revers von fünfzehn Artikeln
(unter Anderm keinen Franzosen um sich zu
baben, nicht die Umgebungen seines Wohn-
sitzes ^u rerlassen lc.) gegen seinen königlich.
Scbwsegerv^er unterschrieben, nnd sey dann
auf das Rlsidcnzschloß bey Ellwangcn ge-
bracht worden. Er beharre bey dem Titcl»
j ^ l^is, ^ ^ > o n ^ ' ^onci))^nf^; da ihm der
König hat einen Grafcntitel geben wollen.
Seine Gemablin besinde sich bey ihm.

Bremen den 6. Sept.
Der gestrige Morgen brach hier zu einem

schrecklich seltenen Schauspiele an. Drey
der hier liegenden königl. Dänischen Solda-
ten hatten den Entschluß der Desertion im
Kowplott gefaßt und ausgeführt, doch ereil--
te sie der 'Arm der Rache in Kurzem. Tie
gerechte Straft des Stranges ward ihnen
zuerkannt. Um 6 Ubr erschienen die Verbre-
cher auf dem Nichterplatz. I m Augenblick
des Aufknüpfcns erscholl der Ruf der Gnadc!
welcke der Trinz Friedrich von Hesse«, der
Kommandant cn Chef des Dänischen Aunliar-
korps, ihnen anaMiheu ließ. (G. Z.)



ß P r e u ß e « .
Der ehemahlige Fond der Jesuiten w

Erfur t , über 100,000 Thaler in Kapitalien
und Grundstücken betragend, der unter der
Französischen Regierung 1809 aufgehoben
worden, und wovon das bare Geld in un-
bekannte Kassen floß, ist auf Befehl des Kö-
nigs wieder hergestellt worden, mit dem Be-
deuten , daß die Einkünfte davon zum Besten
der katholischen Schulen und ihrer Lehrer an-
gewendet werden sollen.

Folgendes ist die authentische Haupt-
liste des Verlustes des ersten und drit-
ten Preussischen Corps der Armee von
Lieder-Rhein, vom i5. Iuny bis 3. I u l y ,
so wie des zweyten und vierten Arm??-Corps,
vom i5. bis 2,3. Iuny i8 i5. Erstes Armee-
Corps ? getödtet 38 Offiziere, 2^,3 Unter-
Offiziere und Gemeine; verwundet 200 Of-
fiziere, 5322 Unter-Offiziere und Gemeine;
gefangen oder vermißt 2? Offiziere, 6^2^
Unter-Offiziere und Gemeine; zusammen
265 Offiziere, und l/j,i62 Unter-Offiziere und
Gemeine. Zweytes Armee-Corps: getödtet
29 Offiziere, 1280 Unter-Offizic« und Ge-
meine; verwundet i 5 i Offiziere, 3>n5 Un-
ter-Offiziere nnd Gemeine; gefangen und
vermißt 7 Offiziere, 22!^ Unter-Offiziere
und Gemeine; zusammen 18? Offiziere, 742,.)
Unter-Offiziere und Gemeine. Drittes Ar-
mee-Corps; gctödtct iä Offiziere, 83/, Un-
ter-Offiziere und Gemeine; verwundet 107'

^Offiziere, 263ü Unter-Offiziere und Gemei-
' ne; gefangen oder vermißt 2 Offiziere, 1129

Unter - Offiziere und Gemeine; zusammen
125 Offiziere, ^ W Unter-Offiziere uud Ge-
meine. Viertes Armee-Corps: getödtet 23
Offiziere, zi32 Unter-Offiziere und Gemei-
ne; verwundet l^8 Offiziere, 3871 Unter-
Offiziere und Gemeine; gefangen oder ver-
mißt 5 Offiziere, 1174 Unter-Offiziere und
Gemeine; zusammen 176 Offiziere, 6177
Unter-Offizieae und Gemeine. Zusammen:
getödtct 5770; verwundet i6,35c>; gefangen
oder vermißt 11,000. Zusammen 33,120 M .
Ausserdem wurden vom General-Commando
bc.y L j g n y 4 , und bey Belle-Alliance 2
Offiziere verwundet. (W. Z.)

S ch w e ! tz.
V i i t der Schleifung der Festungswerke

von Hüningen, wird eifrig fortgefahren; die
Emwohncr sehen sie mit Vergnügen, beson-
ders da sic sich schmeicheln, daß man den ge-

ebneten sehr betr Hchtlichen Naum unter sie
vertheilen wird. (G . Z.)

Durch eiuen einmüthigen Beschluß vom
2^. August i8i5 von Landammann, Landrath
und gemeinen Landleuteu von Unterwalden
nid dem Wald ist dieser Kanton dem neuen
Bundesvertrag zwischen den 22 Ständen der
Schweiz nunmehr auch bcygetreten.

(V. Z.)
Ein Hr. Mai lard, Mechaniker zu Fon-

taines im Fürsienthum Neufchattl, will ein
? < ? » ' p ^ t n ^ n ^ c o ^ i l ^ erfunden haben.
Unzahlige Neugierige strömen hin, um die.
Maschine zu sehen. ( V . 0. T.)

F r a n k r e i c h .
I n Paris fehlten am 7. September zwey

Posten aus Nismes, weßhalb mau für diese
Gegenden sehr besorgt war. Auch zu Aoig-
non waren wieder unruhige Auftritte vorge-
fallen. Der Mairc dieser Stadt, Herr
Puy, mußte um der Wutk des zügellosen
Pöbels zu entgehen, die Flucht ergreifen,
und war am 3. in Valcnce angekommen. Den
Tag zuvor, ehe er Avignon verließ, wurde
das Haus eines gewissen Hrn. Osmond, ei-
res reicben Mannes, der aus Paris gebür-
tig lsi, gestürmt, und derselbe vor den Au-
geü scinec Gattia ermordet, weil er sich wei-
gerte, den Naubern eine beträchtliche ^nm-
,ue Geldes, welche sie forderten, zu bezahl
len. Auch in dem D^rfe Sorgues, eine
stunde von Avignon, waren Greuelscenen
vorgefallen.

^'n den ersten Tagcndieses Monaths wur-
den von dem Pariser^Assissengerichte 6 bis
3 Personen wegen des Geschrey's: V<ve
!'t^np<'^»,ir und wegen Thätlichkeiten gegen
Andersgesinnte, theils zu Gefangnißstrafen
von 3 bis 9 Monaten, theils zu 5 bls?jah-
riger Landesverweisung verurtheilt. Es be-
fand sich ein Bettler ohne Beine darunter,
der nur auf Krücken geht, und jetzt aus Frank-
reich verwiesen wird. eG. Z.)

Noch gegen Ende Augusts soll preussischer
Scits den zu Paris versammelten Souvc-
rains eine Denkschrift mitgetheilt worden
seyn, worin ausgeführt wird, die jetzigen
Gränzen Frankreichs wären zu offensiv, und
müßten zu Sicherung der Ruhe Europens
blos defensiv gemacht werden.

Die Vermählung des Kronprinzen der
Niederlande mit einer Großfürstinn vHl^Ruß-
laud ist sicher.



Nimes . Nnsrc Patrouillen haben eine
Frau arretirt, welche Meloncnaus der Stadt
trug; eine derselben schien ungewöhnlich leicht;
man eröffnete sie, nnd sand eine Menge
Briefe darin. <B. v. T.) ^

Am i i . d. Abends um 7 Nhr ist der Kai-
ser Franz von Vertns wicd-cr in Paris ein-
getroffc.:. An demsclbcn Tag? war auch die
Herzoginn von Angouleme daselbst angekom-
men. (W.^ Z.)

Das Kriegsgericht, wslchcs über den
Marfthall Ney da? llrtbeil sprechen soll, be-
sieht nunmebr, nach der Gazette de France,
ans den Marschälen .Vourdan/ als Präsi-
dent; Massena, ?!ngereau und Victor, uud
dcn General-Lieutenants Grafen Maison,
Claparedr und Villate.

Der Abbe Desgrigny, Vc'ttglied des Wahl-
Kollegiums vom Gard-Departement, ist am
H?. August zu Maroejols eincr der Haupt-
orte der Aufrührer in jener Gegend, von 4
derselben angefallen und durch Flintenschüsse
getödtet worden..

Vermöge Befekls vom 6. soll Hr. Lava-
lettc, der in der Verordnung vom 2^. Iu ly
vor ciu Kriegsgericht gezogen werden sollte,
nach dem Gesetzbuche der Kriminalprozedur
gerichtet werden, weil er kein Mi l i tär ist.

<W. Z.)
Vom 8. bis zum i3. September bezieht eine

Armee von 120,000 Oesterreichern bey Dijon
em Lager. Es sind dabey i50 Eskadrons
Kavallerie und 2^0 Kanonen. Die in Paris
befindlichen Souverains, und sämmtliche-
Feldherrn aller Armeen 7 darunteranch Mar-
schall Marmont, werden der Revüe über
diese Arm^e beywohuen. Nach Beendigung
dicses grossen Schauspiels wird der grössere
Theil der österr. Truppen nach Deutschland
zurückmarschiren; nur 50,900 Mann von
dieser Armee sollen in Frankreich bleiben.

<B. v. T.)
Der Marsch des 60- bis 70,000 Mann

starken Russischen Armee-Corps, das durch
das Elsaß zieheu sollte, ist abgeändert
worden. Es warschirt nicht von Zabern
nach Fortlouis, um dort übenden Rbeiu
zu gehen, sondern von Zabern über Wei<°-
senburg au die Qucich, und über Spever
nach Mannhcim^ Die neuen Marschrouten
sind dießfalls schon ausgefertigt.

Nach dee Gazette bs France vo- /. 5.,
scheint es, baß der General Ney im kaufe des
gegen ibn eingeleiteten Prozesses sein gegen-
wärtiges Gefängnis die Conciergerie nicht
verlassen wird, um tn jenes der Llbtey ge-
bracht zu werden. Er geht nur des Morgens
und Abends, während die andern Gcfallgencn
noch in ibren Zimmern oder in den Sälen
eingesperrt sind iu dem Hose des erstcrn spa-
zieren. <W. Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .

E,n Irlandischer Prälat hat einem katho-
lischen Schullehrer erkommunizirt, weil er
ein Freymaurer war. Die Erkommunikaziou
hatte zur Folge, daß alle Kinder aus der
Schule blieben; und der Lehrer von allen sei-
nem Verwandten verlassen wnrde.

Die katholischen Titnlar - Prälaten von
Irland haben nach einer langen Vcrathnng
in Dublin beschlossen; 1) Daß die katholi-
sche Religion in Ir land völlig zu Grunde
gehen würde, wenn man der Krone Englands
bey den bischöfiichen Wahlen direkt oder in-
direkt den geringsten Einftuß erlaube; 2>
daß die g^sammte Geistlichkeit der Katholi-
ken i n I r land , von dieser Ueberzeugung be-
seelt , gegen allen Einsiuß der Krone stand-
haft kämpfen wolle, und 3) daß der heilige
Vater, wenn er auf irgend eine Weise die-
sen Ueberzeugungen durch Vorschlagung ooir
Modinkazionen entgegen seyn sollte, gar nicht
angehört werden müsse.

Einer der bedeutendsten sittrarischen Prei-
se, die bisher ausgestellt worden, war am
4. dieß zu Aberdeen in Schottland ertheilt»
Ein dasiger Kaufmann, Nahmens Vuruett
hatte in ftinem Testamente eine Summe aus-
gesetzt, die durch die Interessen bis zu 1000
Pf. Srerling steigen, und davon in zwey
Prejse getheilt werden sollte, nemlich in ei-
nen Preis von 1200 Pfund und in ei-
nen andern von 400 Pfund, für diejenige»
beyden Schriftsteller, welche die besten Ab-
handlungen über den Beweis eines a'lmach-
tiaen, gütigen Gottes einlieferten. Die Preis-
schriften sollen im Januar 181/, zu Abcerdeen
eingeliefert werden, und den Preisdewerbern
war eiue Zeit von 7 Fahren bestimmt, mn
si? zu verfertigen. Am / j . dieß erfolgten die
Preisverthcilungen, welche die Herrn Brown
und Summer erhielten. (W. Z.>



Dös g^cdens -Etablissement der Br t t t i -
sĉ en Fl.Hc lvird aus 12 Linien-Schiffen,
6 Fünfzig ? Kanonen - Schissen, 2^ Fregatten,
24 Briggs und /,A Schaluppen und Kuttern
l'rsiehelv. Tic übrigen Schiffe werden abgc-
daclclt. (W. Z.)

S c h w e d e n.
Der König, welcher sich noch auf dem

Schlosse Rosenberg bcsindet, wird in kurzer
Z?ir in Stockholm zurückerwartet. (Dadurch
wird die, in vielen Blättern als Gerücht auf-
genommene Nachricht ron der schlimmen Bc-
schasicnbeit der Gesundheit dieses Monarchen
wicderlcgt.) (G. Z.) '

N 0 r d - A m < r i f a.
I m Ncw-Vork ift eine Dampffregatte er-

baut worden, welche 3c>o Fuß laug uud 200
Kuß bereit ist. Ikre beyden leiten sind z3
^uß dick , und sind aus Eichenholz nnd Kork
gemacht; sie bat ^ Kanonen, von dcncn
vicr von sebr schwerem Calibcr sind, die an-
d?sn /.^fündige Kugeln schießen. I m Fall,
daß man entern wrUte, kann sie jede Minu-
te dû rch Maschinen 10« Gallonen siedendes
Wasser auf den Feind gießen, Zu gleicher
Zeit ragen .800 Schwerter über die Vorder-
seite u<id eben so viol Spieße dringen aus
ihren Seiten. (G. Z.)

Span isches A m e r i k a .
Nach Berichten aus Jamaika soU die von

Cadir mit 10,000 Mann ausgelaufene Erpe-
dizion des Generals Mori l los, welche ihre
Angriffe auf die Insurgenten in Caraccas
«nd Cartbagcna mit einigem Gefolge, aber
niit unglaublicher Grausamkeit begonnen hat-
te, durch Krankheiten uud Schwert bcynabe
Vernichtet seyn. Das erste Unglück, das sie
betraf, war, daß ihr größtes Schiff, der
S t . Pedro von Mcantara mit z5«0 Mann,
400,000 ^iasicru, aUen Munizions-, Gc-
ivebr-und Montirungvvorrathen der Erve-
dizion, unweit der Insel S t . Margarita in
die kust sprang. Der Plan des Generals
Morillos soll böchsi gigantisch gtweftn seyn,
Indem er nach der Croberuug von Caraccns
und Neu-Grenada, über Ouitto und Lima
bis Tucmnan Buenos - Al)rcs vordringen
tvoUtc. (G. Z.)

Westindische I n s e l n .
Loudoncr Blätter enthalten einen langen

Bericht über die Rückkehr der Inscl Gua'da-
loupe zuln Bonapartisnws. Diese rcvolu-
ckonaire Reorganisation faud auf dieser I n -

sel gerade an dem Tage, nämlich am !? .
I u n y , Sta t t , an welchem Bonapartc's
Glücks - Sonne bey Waterloo eine totale
Verfinsterung crl in. Bey jeder Frage und
Aufforderung, welche der agirendc Direktor,
Lbkvallcr dc Fror.'.entin, deu Guadalonpern
verlegte, erwiederten sie in Rücksicht ihrer
Anhänglichkeit mit einem 1, lt̂  i n ! , ! Die
dreyfarbig« F<lhnc weht jetzt überall in Gua-
dclou?,. . ^ <G. Z.)

T ü r k e y.
Ein von der '̂. vante angekommenes SchlH

bringt die Nachrickt mit, daß Smirna das
Joch der Pforte abgeschüttelt und sich frey
erklärt hat. (G. Z,) ,

M r s ee l l e n . ^
Nus den öffentlichen Nachrichten ist der

arauscnvoUc Mord bekannt, welchen der Rus-
sische Kommisionar von der 8. Klasse (Ma-
^rsrangX Mironoss in Rotterdam an dem
dasigen Russischen General-Consul von Cmir-
noff aus uubcdeutcnden und nichtigen Nrsa-
chcn eines Dicnsthasscs verübt bat. Für die-
ses Verbrechen ist die gesetzliche Strafe erfolgt.
Mironoff ist nach dem Urtheile eines Kriegs-
berichts den 17. (29.) Aug. bey Melun, wo, I
sich gegenwärtigdao Hanpttuartier dcrNus-: 1
ysch-kaiscrl Armee besmdel, r,at Vcobach- "
tung der üblichen Formalnättn erschossen
worden. (G. Z.)

Zu ^aris wurde dicfer Taqc eine Frau
don 1,17 Jahren mit iblclu 9> îahrigen S o ^
ne dcn̂  Grafen von Artois vorgestellt.

I n dem Großbcrzoqtlmm Posen haben sich
die Wölfe aufcinc furchtbare Wcisc vecniclTrt.
Allein in dem Wagrowiezcr Kl eise sind im
vorigen Jahre ll> Kinder und 3 erwachsene
Pcr'oncn von Wölfen zerrissen nnd verzehrt
worden ; l> Kinder haben im Laufe des Augusts
in dem gedachten Kreise ein ähnliche« Schick-
sal gehabt, und mebrcre erwachsene Personen
sind verwundet worden. Die Prämien für
die Ausrottung dieser Ranbtbierc sind nun
erhöht. (G. Z.)

Wechsel-Cours in Wien
am 23. Sept. 1815.

Augsb.fü.xx>fl.^>.fiM'HU^
Conventwnsmünze von Hundert 349 is4 st.

Das heutig? Wochenblatt wird Dienstags ausgegeben.


